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EMDEN - Auf dem Friedhof
der reformierten Kirche ne-
ben dem Klinikum Emden
steht eine in vielerlei Hin-
sicht beeindruckende Plata-
ne. Ihr Stamm hat einen Um-
fang von 4,20 Metern. Auch
durch seine Höhe macht der
Baum auf sich aufmerksam –
zieht die Blicke auf sich: „Die
Platane ist nicht zu überse-
hen, denn sie überragt alle
Bäume und Sträucher“, er-

klärt das Emder Bündnis für
Baumschutz.

Gerade im Spätherbst und
Winter, wenn sie ihr Laub
verloren hat, sticht bei der

Platane auf dem Friedhof ei-
ne Besonderheit dieser
Baumart ins Auge: der unge-
wöhnliche Stamm, den die
Emder Baumschützer als „bi-
zarre Schönheit“ beschrei-
ben. Die Struktur der Rinde
sei so eigenartig, „dass man
nur immer wieder schauen
möchte, um die Ausbuchtun-
gen und Strukturen zu erfas-
sen und anzufassen“. Jeder-
zeit könne man sich daran
erfreuen und dabei auf einer
Bank in der Nähe des Bau-
mes ausruhen.

Platanenstamm birgt
„bizarre Schönheit“
OZ-SERIE (4) Baum auf reformiertem
Friedhof in Barenburg ist ein Hingucker

In Emden gibt es viele
Bäume, die es lohnen,
häufiger mal genauer
betrachtet zu werden.
Das Bündnis für
Baumschutz möchte
diese Bäume unter
dem Motto „Unsere
grünen Schätze“ ins
Blickfeld rücken. Die
Mitglieder haben eini-
ge ausgesucht und be-
schrieben. Die OZ ver-
öffentlich diese Berich-
te in einer kleinen Se-
rie. Sie erscheint in lo-
ckerer Reihenfolge.
Heute geht es um eine
Platane im Stadtteil
Barenburg.

Die Platane auf dem Friedhof der reformierten Kirche in
Barenburg.

Serie

Emder Bäume
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EMDEN - Die Stadt wird auf
dem Hof des Kulturhaus Fal-
dern eine seltene historische
Sonnenuhr aufstellen. Sie be-
kommt ihren Platz auf dem
Hof nahe der neuen Freitrep-
pe an der sanierten Uferpro-
menade des Roten Siels. Die
gemauerte Treppe zwischen
Musikschule und Göden-
schem Haus ist als Sitzgele-
genheit gedacht.

Aus Sicherheitsgründen
war die Promenade zum Är-
ger vieler Emder lange Zeit
gesperrt. Die Instandsetzung

gehörte zum großen Sanie-
rungsprojekt „Rotes Siel“, für
das vom Land Niedersachsen
13 Millionen Euro zur Verfü-
gung gestellt worden sind
(die OZ berichtete mehr-
fach). Kurz vor Weihnachten
konnte die Stadt die Prome-
nade wieder freigeben. Offi-
ziell eröffnet wird das kom-
plette neue „Rote Siel“ im
Frühjahr.

Auch die Sonnenuhr soll
möglichst bald an dem für sie
ausgewählten Platz aufge-
stellt werden. Voraussichtlich
wird es noch Anfang dieses
Jahres dazu kommen. Das
hat Herbert Buß, zuständiger
Abteilungsleiter beim Bau-
und Entsorgungsbetrieb der
Stadt (BEE), in der jüngsten
Sitzung des Betriebsaus-
schusses mitgeteilt. In einem
Steinmetzbetrieb wird die

Sonnenuhr restauriert. Dort
fertigt man dafür auch einen
neuen Sockel an. Der vor-
handene, der sich im Besitz
der Emder Gesellschaft für
Bildende Kunst und vaterlän-
dische Altertümer befindet,
erwies sich nach Angaben
von Stadtbaurat Andreas
Docter als nicht geeignet.

Die Stadt hat recht lange
nach einem geeigneten Platz
für die Sonnenuhr gesucht.
Entdeckt wurde sie vom Em-
der Werner Kuhlmann. Er
fand das historische Stück
auf dem ehemaligen städti-
schen Bauhof bei der Auto-
bahnauffahrt an der Petku-
mer Straße. Es handelt sich
um ein seltenes Beispiel ei-
ner 24-flächigen Polyeder-
Sonnenuhr. Sie lag in einem
großen Steinhaufen. Kuhl-
mann konnte sie vorm

Schredder retten und be-
wahrte sie bei sich auf. Wie
ein altes Foto zeigt, war die
Sonnenuhr mit Sockel ein-
mal im ehemaligen Garten
der Gesellschaft für Bildende
Kunst und vaterländische Al-
tertümer, kurz „1820 – Die
Kunst“, an der Großen Straße
untergebracht. Dort ist heute
der Aldi-Markt.

Aufgrund des Stils des So-
ckels lässt sich die Sonnen-
uhr auf das 18. Jahrhundert
datieren. Die FDP-Fraktion
im Rat hatte Anfang 2011 be-
antragt, ihr im Stadtgebiet ei-
nen neuen, geeigneten
Standort zu geben. Wie Hill-
griet Eilers in dem Antrag for-
mulierte, handele es sich um
„ein Zeugnis der Steinmetz-
kunst des 18. Jahrhunderts“,
das durch hohe mathemati-
sche Präzision beeindrucke.

Die Arbeit habe bis zum
Krieg in Emden gestanden –
wo genau ist unklar, wohl
aber nicht an einem öffentli-
chen Platz. Nach dem Krieg
sei sie im Garten der „Kunst“
gesichert und später auf den
Bauhof an der Petkumer
Straße ausgelagert worden.
Dort geriet sie in Vergessen-
heit, bis Werner Kuhlmann
sie entdeckte.

Als ein möglicher geeigne-
ter Standort war zunächst
der Schwanenteich genannt
worden. Glücklich war die
Stadt damit aber nicht. Mit
dem Hof des Kulturhauses
Faldern sieht das anders aus.
Bevor die Baumaßnahme am
Roten Siel abgeschlossen
war, sollte sie dort aber noch
nicht aufgestellt werden.
Doctor: „Wir haben extra ei-
ne Stelle freigehalten.“

Sonnenuhr zieht an neue Uferpromenade
Das soll möglichst bald
geschehen. Lange war
nach einem geeigneten
Standort gesucht worden.

KULTUR Stadt Emden will historisches Fundstück bei der Sitztreppe am Roten Siel aufstellen

VON UTE KABERNAGEL

An der Uferpromenade bei der neuen Sitztreppe zwischen der Musikschule und dem Gödenschen Haus (hinten im Bild), soll die historische Sonnenuhr
einen Platz bekommen. BILD: DODEN

EMDEN - Für den am 7. Janu-
ar startenden Vorbereitungs-
kursus auf die Jägerprüfung
im Frühjahr 2013 sind noch
Plätze frei. Der Lehrgang stel-
le sicher, dass in allen Berei-
chen des jagdlichen Hand-
werks gründliche Kenntnisse
und Fähigkeiten vermittelt
werden, so die Jägerschaft.
Die einzelnen Fachgebiete
sind: Wildtierkunde, Wild-
biologie, Wildhege und Na-
turschutz, Praxis des Jagdbe-
triebs, waidgerechte Jagdaus-
übung und Wildschadensver-
hütung, Jagdhundewesen,
Wildkrankheiten, Land- und
Waldbau, Behandlung des er-
legten Wildes, Wildbrethygie-
ne, Waffentechnik, Führung
von Jagd- und Faustfeuerwaf-
fen, Jagd- und Waffenrecht,
Tierschutz- und Landschafts-
pflegerecht. Die Jägerprüfung
besteht aus einem schriftli-
chen und einem mündlich-
praktischen Teil. Darüber hi-
naus müssen Mindestanfor-
derungen in einer Schießprü-
fung erfüllt werden. Wer sich
für die Ausbildung interes-
siert und sich anmelden
möchte, kann sich an die
Emder Jägerschaft wenden:
Telefon 0 49 21 / 5 68 97 oder
0 49 21 / 9 45 37 01.

Jägerkursus:
Es sind noch
Plätze frei

EMDEN - Die reformierte Kir-
chengemeinde Larrelt lädt
für den kommenden Sonntag
ab 10 Uhr zum plattdeut-
schen Neujahrsgottesdienst
in die Larrelter Kirche ein.
Kirchenpräsident Jann
Schmidt wird den Gottes-
dienst gestalten. Grundlage

seiner Predigt wird die Apos-
telgeschichte 8,26ff sein. Für
den musikalischen Rahmen
sorgt der Posaunenchor Wy-
belsum unter der Leitung
von Ronald Rothe. Im An-
schluss an den Gottesdienst
gibt es Tee und Neujahrsge-
bäck.

Präsident predigt auf Platt

EMDEN - Unmittelbar vor
den Weihnachtsferien gas-
tierte in der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) in Emden
ein Ensemble des White Hor-
se Theatre. Es handelt sich
um eine Gruppe von vier jun-
gen Schauspielerinnen und
Schauspielern aus Großbri-
tannien.

Mit zwei unterschiedli-
chen Stücken erfreuten die
Mimen die Schülerinnen und

Schüler der Jahrgänge 5, 6
und 7. An den insgesamt drei
Aufführungen hatten sie ge-
nau so viel Spaß wie die Leh-
rer. Nach dem Ende der Stü-
cke standen die Darsteller je-
weils auch zu einem Frage-
und Antwortteil bereit und
erzählten bereitwillig von
sich. Die IGSler stellten ihre
Fragen auf Englisch. Deutsch
verstanden die Darsteller
nämlich nicht.

So konnten die Schüler
der Integrierten Gesamtschu-
le nicht nur die authentische
englische Sprache auf der
Bühne genießen, sondern am
Ende sogar noch ihre eigenen
Kenntnisse anwenden. Und
ein paar Autogramme gab es
als Zugabe auch noch.

Die Mimen gehören dem
White Horse Theatre aus
Großbritannien an. Sie
führten in der Integrier-
ten Gesamtschule in Em-
den zwei Stücke auf.

Englisches Theater
begeisterte in IGS
KULTUR Vier Schauspieler waren zu Gast

EMDEN - Der Kreisverband
Emden von Bündnis 90/Die
Grünen lädt für den kom-
menden Sonntag von 11 bis
14 Uhr zum Neujahrsemp-
fang ins Pelzerhaus ein. Die
Grünen wollen mit ihren
Gästen das neue Jahr bei
Speckendicken und einem
Getränk begrüßen. Als be-
sondere Gäste erwartet wer-
den Anja Piel, Landesvorsit-
zende und Spitzenkandidatin
der Niedersächsischen Grü-
nen, und Johann Smid, Di-
rektkandidat im Wahlkreis
Emden/Norden. Es könne
ungezwungen über die Wahl-
ziele der Grünen geplaudert
werden, heißt es.

Speckendicken
zum Empfang
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